
Produktinformation

Neudorff 2 in 1 Rosenschutz
OBI Artikelnummer: 750145

Bestell-EAN: 4005240004463

Spruzit Schädlingsfrei Fungisan Rosen-Pilzfrei

Allgemeine Hinweise: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und 

Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole in der 

Gebrauchsanleitung beachten.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor 

Verwendung stets Etikett und Produktinformationen 

lesen. Warnhinweise und -symbole in der 

Gebrauchsanleitung beachten.

Wirkungsweise: Kontaktinsektizid, -akarizid Fungizid

Wirkstoff: 4,59 g/l Pyrethrine (0,5 % w/w), 825,3 g/l Rapsöl (90 % w/w) 250 g/l Azoxystrobin (23,23 % w/w)

Bienengefährlichkeit: NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten 

Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht 

vorgesehen ist, als nichtbienengefährlich eingestuft (B4).

NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die 

Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 

Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge 

nicht vorgesehen ist, als nichtbienengefährlich eingestuft 

(B4).

Absolute Anwendungsverbote: -- --

Zugelassene Anwendungsgebiete: Zierpflanzenbau

Gegen Rostpilze an Rosen u. a. Zierpflanzen im Freiland 

und Gewächshaus. Bei Anwendung gegen Rostpilze 

werden die folgenden Krankheiten nach eigenen 

Erfahrungen mit erfasst: Echter Mehltau, Sternrußtau, 

andere pilzliche Blattfleckenerreger.

Gemüse

Gegen Echten Mehltau, Kraut- und Braunfäule und 

Samtfleckenkrankheit an Tomate im Gewächshaus. 

Gegen Echten und Falschen Mehltau an Gurken im 

Freiland und Gewächshaus. Gegen Echten Mehltau an 

Zucchini im Freiland. Gegen Alternaria an Kartoffeln im 

Freiland. Gegen Alternaria, Weißen Rost und 

Mycosphaerella an Blumen - und Blattkohlen sowie Kopf- 

und Rosenkohl im Freiland. Gegen Falschen Mehltau und 

Rhizoctonia an Salaten und Endivien im Freiland. Gegen 

Echten Mehltau, Alternaria und Cerospora 

Blattfleckenkrankheit an Möhre im Freiland. Gegen 

Stemphylium an Spargel im Freiland.

* Anwendung durch nicht-berufliche Anwender zulässig

Sicherheitshinweise: GHS09

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. P102 Darf nicht in die 

Hände von Kindern gelangen. P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. P391 

Verschüttete Mengen aufnehmen. P501 Inhalt/Behälter kommunaler 

Schadstoffsammelstelle zufüren.  EUH 401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch 

und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten. SP1 Mittel und/oder dessen Behälter 

nicht in Gewässer gelangen lassen.

GHS09 - Achtung

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger 

Wirkung. P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung 

oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht 

in die Hände von Kindern gelangen. P270 Bei Gebrauch 

nicht essen, trinken oder rauchen. P273 Freisetzung in die 

Umwelt vermeiden. P280 Schutzhandschuhe/ 

Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. P391 

Verschüttete Mengen aufnehmen. P501 Inhalt/Behälter 

ordnungsgemäßer Entsorgung zuführen. EUH 401 Zur 

Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die 

Gebrauchsanleitung einhalten.

SP1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer 

gelangen lassen. 

Vollständige Zulassungsnummer (DE): 024780-00 024560-61

Vollständige Zulassungsnummer (AT):

Vollständige Zulassungsnummer (CZ):

Vollständige Zulassungsnummer (HU):

Vollständige Zulassungsnummer (SVK):

Vollständige Zulassungsnummer (SLO):

Name des Herstellers: W. Neudorff GmbH KG

An der Mühle 3

31860 Emmerthal

Syngenta Agro GmbH

Am Technologiepark 1-5 

63477 Maintal

Name des Importeurs: --

Parallelhandel des Pflanzenschutzmittel: --

Name entsprechend der Genehmigung zum 

Parallelhandel: --

Vollständige GP-Nummer (11-stellig): --

Zierpflanzenbau*

Saugende Insekten wie Blattläuse, Zikaden (ausgen. Kalifornischer Blütenthrips); 

Spinnmilben im Gewächshaus, in Zimmern, Büroräumen und auf Balkonen. Weiße 

Fliege im Gewächshaus, in Zimmern, Büroräumen und auf Balkonen. Schildlaus-

Arten (incl. Woll- und Schmierläuse) im Gewächshaus, in Zimmern, Büroräumen und 

auf Balkonen

Zierpflanzenbau (Zulassung für berufliche Anwender)

Freifressende Schmetterlingsraupen (ausgen. Wickler (Tortircidae)), Blattwespen, 

Blattfressende Käfer im Gewächshaus

Gemüsebau*

Blattläuse an Kohlrabi im Freiland

Gemüsebau (Zulassung für berufliche Anwender)

Beißende Insekten z.B. Raupen, Blattwespen, Blattfressende Käfer an 

Gemüsekulturen (Jungpflanze) im Gewächshaus. An Hülsengemüse, Kopfkohl (Rot-

,Weiß-,Spitz- und Wirsingkohl), Kohlrabi, Spinat und verw. Arten, Gemüsekulturen 

(Jungpfl. in Anzuchtgefäßen auf Stellflächen) im Freiland. Saugende Insekten an 

Gemüsekulturen (Jungpflanzen), frischen Kräutern im Gewächshaus. An 

Gemüsekulturen (Jungpflanzen), Spinat und verw. Arten, Wurzel- u. Knollengemüse 

(ausgen. Süßkartoffel) im Freiland.

Blattläuse an Kohlrabi, Tomate im Gewächshaus. An Gurke, Hülsengemüse, 

Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), Zwiebelgemüse (Nutzung als 

Trockenzwiebel) im Freiland.

Saugende Insekten (ausgen. Große Johannisbeerblattlaus), Freifressende 

Schmetterlingsraupen (ausgen. Wickler (Torticidae)) an Kopfsalat, Schnittsalat im 

Freiland und Gewächshaus. An frischen Kräutern im Freiland

Spinnmilben an Hülsengemüse im Freiland und Tomate im Gewächshaus


